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beiter aus Frankreich zu melden. 


Nr. 2. 


durch die Poſt Zloti 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Son 6.— f melee loy 72.—. „e 
a onntags 25 Groſchen. 
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Paris, 1. Januar. Am heutigen Mittwoch tritt 
dem Vorſitz des Präſidenten der Republik Lebrun 
eiß Miniſterrat zuſammen, in deſſen Verlauf die Entſchei⸗ 
g über die Lavalſche Reiſepläne nach Rom fallen werd 
Man behauptet, Präſident Lebrun ſei ſehr für die Durch⸗ 
hrung der Reiſe. 


ae findet man in der Preſſe keine Anhalts⸗ 


punkte dafür, daß die entſtandenen Schwierigkeiten beho⸗ 
bes worden find. Die Zeitungen bezeichnen den Stand 
der Erörterungen als unverändert. 

Nach dem „Oevre“ ſollen die öſterreichiſchen Ver. re⸗ 
ter dem franzöſi chen Außenminiſter geſtern zugeſtanden 
haben, daß ſich Oeſterreich mit der Teilnahme der Nach⸗ 
folgeſtaaten an dem Garantiepakt für Oeſter⸗ 
da abfinde. Sie ſollen jedoch ihre Oppoſition gegen 

Beteiligung von Staaten aufrechterhalten haben, die 
nicht Großmächte und an Oeſterreich grenzende Staaten 


| 20 000 Berſonen auf der 


Aus Verlin wird von Vertretern auslöndiſche⸗ 
Preiſſeagentrren gemeldet: Wie aus zuverläſſiger Duelle 
belanmt wird, hatte ein fünfgliedriges Komitee, dem ſei⸗ 
tens der Polizei der Che: der geheimen Staatspol::ci 
Himmler und als Vertreter der Reichswehr General Ri: 

mau angehörte, den Auftrag erhalten, dis öffentl. de 
Leben Deulſchlanos und die nationalſozialiſtiſche Partei 
insbeſondere von ungeeigneten Elementen zu ſäubern. 

Der Ausſchuß ſtellte denn auch eine Liſte von nicht 

weniger als 20 000 Perſonen auf, darunter von 5000 

Parteßgenoſſen, die ihre Aemter verluſtig erklärt werden 


Die ſtarke Zunahme der Bevölkerung in den Dör⸗ 
ſein Polens hat die Beachtung der volkswirtſchaftlichen 
Kreſſe hervorgerufen, die jetzt die Forderung nach einer 
weiteren Induſtriealiſierung des Landes erheben, zumal 
die Auswanderung, die früher einen großen Teil des Be⸗ 
völle rungsüberſchuſſes umfaßte, völlig aufgehört hat. Auf 
100 Hektar angebauter Fläche entfallen in Polen 70,7 
Perſonen, in Deutſchland 50,4, in Frankreich 57,9 und in 
Dänemark nur 35,8. Dieſes Verhältnis wird für Polen 
von Jahr zu Jahr ſchlechter, da Polen unter allen eurr⸗ 
päſchen Staaten den größten Bevölkerungszuwachs auf⸗ 
zuweiſen hat. In den Jahren 1921—1931 betrug er 18,2 
Prozent. Wenn dieſer Zuwachs in den beiden letzten Jah⸗ 
ren etwas geringer geworden iſt, ſo hat dieſe Erſcheinung 
im Grunde genommen nur zeitliche Urſachen. Es darf 
aber auch nicht außer acht gelaſſen werden, daß der größte 
Bevölkerungszuwachs in den am wen'gſten induſtriea.i⸗ 
ſterten Gebieten im Oſten Polens, und zwar bei den 
Ukrainern und Weißruſſen, zu verzeichnen: ft. 


| Weitere Ausweiſung von poln. Arbeitern 


Es ſind neue Fälle von Ausweiſung polniſcher Ar⸗ 
In den letzten Tagen 
wurden aus Lille 113 polniſche Arbeiter mit ihren Fami⸗ 
lien abtransportiert worden, in der Vorwoche waren es 
252 polniſche Arbeiter. Für die kommende Woche werden 
neue Transporte erwartet. 


Brand in einer Ergtzyimgs unt ut. 
In einer Eeziehungsanſtalt in St. Malo (Frank⸗ 


eich) brach ein Brand aus. Viele Zöglinge ſprangen im 


erſten Schrecken aus den Fenſtern, um ſich zu retten. 11 
von ihnen trugen zum Teil ſchwere Brandwunden davon. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens a 
\ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 
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Schriftleitung und Geichäftsfieke: 


Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Soſchäſtoſtunden ven 7 Uhr früh bis 7 uhe abends. 
Sprechſtunden des Schrtftleiters täglich von 2.50—3.%. 


Bolen Garant für Heſterreich? 


Die Borbereiiung der Reife Lavals nach Nom. 


find. Das „Echo de Paris“ meldet, Muſſolini habe dem 
franzöſiſchen Botſchafter in Rom noch immer nicht den 
Empfang bewilligt, um den dieſer im Auftrag ſeiner Re⸗ 
gierung bereits am Sonnabend nachgekommen ſei. 

Gewiſſen Gerüchten zufolge, die der „Petit Pariſien“ 
wiedergibt, ſoll Italien jetzt ſogar vorſchlagen, daß auh 
Rumänien, noch ein anderer Staat, der nicht geographi⸗ 
ſcher Nachbar Oeſterreichs iſt, nämlich Polen, an dem 
Garantiepakt beteiligt werde. An ſich, ſo behauptet das 
Blatt, wäre die Beteiligung Polens nicht nachteilig, aber 
es wäre ſchwer zu begreifen, wie Polen dieſe neue Ver⸗ 
pflichtung mit denen vereinbare, die Polen mit Deutſch⸗ 
land eingegangen iſt. ' 

London, 1. Januar, Laut Preſſemeldungen ſoll 
der franzöſiſche Außenminiſter Laval die Abſicht haben, 
noch vor der Abſtimmung im Saargebiet in London zu 


Beſuch einzutrefſen. N 
ſchwarzen Lifte. 


Die „Süuberungsaltion“ im Dritten Ne ch. 


ſollten. Reichskanzler Hitler hält aber eine ſolche Mai: 
nahme für untunlich, einmal wegen der von der Reſchs⸗ 
regierung geplanten wirtſchaftlichen 
ferner mit Rückſicht auf die auswärtige Politik. Der 
ebenfalls hinzugezogene Reſchswirtſchaftsminiſter Dr 
Schacht Bat ſich gleichfalls energiſch gegen die Durch⸗ 
führung der Aktion ausgeſprochen, da durch Dieselbe ein⸗ 
flußrenche wirtſfchaftliche Perſönlichkeiten in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezegen werden und überhaupt die wirtſchaftliche Si 
tuntion des Reiches gefährdet werden könnte. 


die Uebervöllerung des polniſchen Dorfes Die Leiche eines 11jährigen Knaben konnte von der Feu⸗ 


erwehr geborgen werden. Das Feuer war dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß einige Zöglinge in der Nähe mehrerer Ka⸗ 
meraden, die mit der Aufwicklung eines Filmſtreifens be⸗ 
ſchätigt waren, geraucht hatten. 


eulen Sonallintben Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime ; 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


25 Prozent 


Maßnahmen und 


Oplata 


Einzeluummer 10 Groschen 


ocztowa ulszezone ryczaltem 


Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


die Druckzeile 1.— Zloty; falls el Anzeige aufgegeben — 
ür das Ausland 1 


gratis. Prozent Zuſchlag. 


Der Prozeß um die Entführung 
des Lindbergh⸗Kendes. 


Die kleine Stadt Flenington im Staate New Jerſey 
wird durch den am heutigen Mittwoch beginnenden Pro⸗ 
zeß wegen der Entführung und Ermordung des Kindes 
des Ozeanfliegers Lindbergh für längere Zeit im Wel:in- 
tereſſe ſtehen. In aller Eile wurde der Verhandlungsſaal 
des alten Gerichtsgebäudes für den Rieſenprozeß vocve⸗ 
reitet. 132 neugelegte Telephondrähte verbinden ihn 
mit allen Großſtädten Amerikas und ſelbſt mit dem Aus⸗ 
lande. Das kleine Gaſthaus des Städtchens iſt ebenſo wie 
alle anderen Unterkunftsräume völlig überfüllt. Erh ⸗b⸗ 
liche Sorgen bereiten auch die erheblichen Koſten des Pro⸗ 
zeſſes, jedoch wird der Staat der Gemeinde zu Hilfe foır- 
men. 

Rund 200 Zeugen werden im Verlaufe des Prozeſſes 
vernommen werden. Die Prozeßeröffnung dürfte ebenſo 
wie die nächſten Prozeßtage nur Förmlichkeiten bringen 
u. a. die Wahl der 12 Geſchworenen, die aus 150 vorge⸗ 


ladenen Bürgern und Bürgerinnen Flemingtons gewählt: 


werden. Unter den Zeugen ſind außer dem Ehepaar 
Lindbergh und der Frau des Angeklagten Hauptmann 
noch beſonders die Pflegerin des Kindes Betty Gow zu 
nennen. Beide Seiten haben ſich die Vernehmung wei⸗ 
terer bisher noch nicht genannter Zeugen vorbehalten. 
Die amerikanischen Blätter, die ſich ſchon jezt ſprl⸗ 
tenlang mit dem Prozeß beſchäftigen, erwarten von den 
Zeugenausſagen Ueberraſchungen. 


Neue Verhaftungen um Stawiſti. 

Paris, 1. Januar. Im Auftrag des Unterſuchungs⸗ 
richters wurden geſtern drei neue Verhaftungen in der 
Staviſki⸗Affäre vorgenommen. Es handelt ſich um den 
Grundſtückmakler Peliſſier, einen Rumänen namens Popp 
und einem gewiſſen Padovani, die nach den Ermittlungen 
der Polizei gemeinſam mit dem ehemaligen Intimus Sta⸗ 
wiskis Henri Poulner falſche Bons und Aktien hergeſtell! 
und fie Stawifki für ſeine betrügeriſchen Transaktionen 
zur Verfügung geſtellt haben. Henri Poulner, gegen den 
gleichfalls ein Haftbefehl vorliegt, iſt Vormund der Kin⸗ 
der Stawiſkis, denen er in Paris eine Wohnung gemietet 
hat. Bezeichnend iſt, daß er die Miete von 18 000 Frank 
jährlich bereits für zwei Jahre im voraus bezahlt hat. 


Folgenſchwere Unglücksfälle. 


Autobus mit 14 Paſſagieren auf dem Eiſe eingebrochen. 


Aus Chalrbin wird gemeldet: Auf dem Sumgari⸗ 
Fluß brarh ein Autolrts ein. Alle 14 Inſaſſen ertratilen. 
der Verkehr auf der Autobusſtrecke, die im Winter zwi⸗ 
ſchen Charbin und den Nachbarorten auf dem zugeftore⸗ 
nen Fluß betrieben wird, iſt bannfhin eitigeſtellt worden. 
Daß Eis war infolge der ungewöhnlichen milden Wit⸗ 
terung der letzten Zeit brüchig geworden. 


Fünf Todesopfer zweier verlehrsun · alle 
in Frankreich. 


Eia ſchwerer Unall ereignete ſich bei Tours in 
Frankreich Ein mit drei Perſonen, darunter einem bl'n⸗ 
den Geſanglehrer, beſetzten Kraftwagen ſtürzte abends 
bei Mont 'cuis in ie Loire. Der Unfall wurde ert eine 
Stunde zäter von Verübereehenden bemerkt, die feſige 
ſtellt hitte daß die Scheinwerfer des in den Fluß ge⸗ 
ſtürzten Wagens unter Waſſer noch leuchteten. Die brc! 
Infaffer kennten ru noch als Leichen geborgen werden. 


dieſer Stelle die Gleiſe 


rient bei einer Brücke in den Ouſt⸗Fluß geſtürzt. Die 
beiden Juſaſſen er.zonien. Ihre Leichen wurden von der 
Strömeng hinweggeſpielt und konnten noch nich: gebor⸗ 
gen werden. 


Entgleiſung des D⸗Zuges Lyon — Marfſeille. 

In der Nacht zu Mittwoch iſt der D⸗Zug Lyon — 
Marſeille zwiſchen Vauris und Roches de Condrieu ver⸗ 
unglückt. Infolge Einbruchs des Dammes hatten ſich an 
eſenkt, ſo daß fünf Wagen des 
Zuges entgleiſten, zwei Packwagen, zwei Poſtwagen und 
ein Speiſewagen. Die fünf Wagen kipplen um, jedoch 
ſoll ſich der Unfall nur auf Sachſchaden beſchränken. 


18 Arbeiter ertrunken. 

Aus Liſſabon wird gemeldet: Auf dem Sado⸗Fluß 
geriet ein Boot, in dem ſich 19 Arbeiter befanden, in 
einen Wirbel und kenterte. 18 der Inſaſſen ertranter, 
nur ein einziger konnte ſich ſchwimmend an das Ufer 


Zi der Sitveſternacht iſt ein Mferdegeſpann in No- retten. 


Nr. 2 


Aus Welt und Leben. 


Gasalarm in der Londoner City. 


Am Neujahrstage erfolgte um 21 Uhr in einer ehe⸗ 
maligen Fabrik im ſüdöſtlichen Teile der Londoner City 
eine Ammonialkexploſion, da ein Haupthahn der Ammo⸗ 
nialanlage nicht geſchloſſen worden war. In kurzer Zeit 
hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die von 
der Polizei zurückgedrängt werden uußte, um ſie vor den 
giftigen Dämpfen zu ſchützen. Feuerwehrleute, die mit 
Gasmasken verſehen waren, gelang es den Ammon ak⸗ 
hahn zu finden und abzudrehen. Ser Nachtwächter der 
Ammoniakfabrik war durch die Exploſion weit fortge⸗ 
ſchleudert worden und durch die Ammoniakdämpfe ſo 
ſchwer vergiftet, daß er ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Drei Feuerwehrleute waren trotz angelegter Mas⸗ 
ken ohnmächtig geworden. 


Erdbeben befreit Gefangene, 

In der Provinz Aelgarve in Spanien rief ein hefti⸗ 
ges Erdeben großen Schrecken bei der Bevölkerung hervor 
Die Mauern des ehemaligen Maurenſchloſſes Sitves 
ſtürzten ein, und es gelang einigen Gefangenen — das 
Schloß dient jetzt als Gefängnis — zu entfliehen. 


Tages neuigkeiten. 


Die üblichen offiziellen Neujahrsempfänge. 

Geſtern fand um 13 Uhr der Neujahrsempfang 
beim Herrn Wojewoden ſtatt. Erſchlenen waren die Ver⸗ 
treter der Geiſtlichkeit, der Verwaltungs⸗, Militär-, Po⸗ 
lizei⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden, der Feuerwehr, 
verſchiedener öffentlicher Organiſatſonen uſw., um zu 
Händen des Herrn Wojewoden Hauke⸗Nowak die Neu⸗ 
jahrsglückwünſche für den Staatspräſidenten Moseicki, 
den Marſchall Pilſudſti und die Regierung zu überbrin⸗ 
gen. Im Namen der Regierung dankte der Herr Woje⸗ 
wode für die Gratulationen. Die Glückwünſche der Stadt 
Lodz wurden darauf auf telegraphiſchem Wege nach War⸗ 
ſchau weitergegeben. 

Um 12 Uhr überbrachten die Leiter der einzelnen 
Abteilungen der Stadtverwaltung, der ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmen ſowie Vertreter der Staatsbehörden, der wirt⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Organiſationen dem Regierungs⸗ 
kommiſſar der Stadt Lodz, Ing. Wojewodzli, ihre Gläck⸗ 
wünſche. Im Namen der Verſammelten hielt Abteilungs⸗ 
leiter Chwalbinſki an den Regierungskommiſſar eine kurze 
Anſprache, auf die Ing. Wojewodzki antwortete. (a) 


— 


Dreiſter Enbruchsdlebſtahl. 


Den Dieben eine Beute von 27 000 Zloty in die Hände 
befallen. 

In der Silveſternacht drangen Diebe in die Woh⸗ 
nung des Beſitzers des Reſtaurants „Roma“, Alekſander 
Kotecki in der Kilinſkiſtraße 100, ein. Die Wohnung war 
allein gelaſſen worden und die Diebe konnten daher ihrem 
Handwerk ungehindert nachgehen. Es fiel ihnen dabei 
18 000 Zloty Bargeld ſowie verſchiedene Schmuck achen 
im Werte von etwa 9000 Zloty in die Hände. Der Dieb⸗ 
ſtahl wurde erſt am Morgen bemerkt, als der Beſitzer von 
einer Silveſterfeier heimkehrte. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 


ne nn 


Penſton für die Kawaliere des Ordens Virtuti Militerri, 
Im Sinne einer Inſtruktion wird ab heute mit der Aus⸗ 
zahlung der Penſion an die Kavaliere des Ordens Vir⸗ 
tuti Militari begonnen werden. Die Auszahlung erfolgt 
nach einem feſtgelegten Plan durch die zuſtändigen Fi⸗ 
nanzkaſſen. (a) 
Telephongebiljeen find b's zum 8. d. M. zu 

Bisher konnte die Gebühr für das Telephonabonn:⸗ 
ment für den neuen Monat bis zum 15. des Monats en.- 
richtet werden. Nach Einführung des neuen Telephonta- 
rifs iſt dieſer Termin verkürzt worden, und zwar muß die 
Telephongebühr jetzt bis zum 8. des Monats eingez ihlt 


werden (a) 


| 


— Mittwoch, den 2. Jannar 1935. 


Dyrekcia 


Lödzkiege Towarzystwa Elektrycznego, Spölki Akcyinei 


(Elektrownia Lödzka) 


zawiadamia odbiorcöw energji elektrycznej, iz od dnie 2 stycznia 1935 roku wydawane heda personelowi, spelniajacemu czymosci sluzbowe na miescie, 


LEGITYMACJE KOLORU NIEBIESKIEGO Z FOTOGRAFJAMI 


zaopatrzone w pieczecie, plomby firmowe oraz podpisy Dyrekcji i zawierajace wyszczegölnienie funkeyj sluzbowyah, Dotychczasowe legitymacje 
zostaly uniewaZnione, nowe zes sa wazne do korica 1935 r. 


PP. Odbiorcöw energji elektrycznej uprasza sie 0 Zadanle okazania legitymacji 
Stuzbowel przed rozpoczeciem czynnosci przez funkcjonarjusza elektrowni. 


Na niniejsze rozporzadzenie Dyrekcja Lödzkiego Towarzystwa Elektrycznego, Spotki Akcyjnej, specjalnie zwiaca uwage PP. Odbiorcöw, 
nadmieniajac, ze za naduzycia osdb, niezaopatrzonych w legitymacje Towarzystwa, nie przyjmuje na siebie Zadnej odpowedzialnosci. 


Kohlengasvergiſtung. 

Im Hauſe Kopernita 43 erlitt die Familie Brzuſki 
eine Kohlengasvergiftung, da der Ofen zu früh geſchloſſen 
wurde. Brzyſki hatte noch fo viel Kraft, um zu dem Ofen 
zu gehen. Doch konnte er den Schieber nicht mehr zurück⸗ 
ziehen, ſondern brach in dieſem Moment ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. Hierbei erlitt er eine Verletzung am Kopfe. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Ver⸗ 
unglückten Hilfe erteilte. (a) 

Betrunkener ſpringt in den Fluß. 

Als der Jan Trzenſik, wohnhaft Obywaielſka 44, am 
Neujahrsmorgen betrunken nach Hauſe ging und an der 
über den Jaſien auf der Janinaſtraße führenden Brücke 
vorüberkam, wurde er von der fixen Idee befallen, in den 
Fluß zu ſpringen. Er führte fein Vorhaben auch ans. 
Doch iſt der Fluß an dieſer Stelle ziemlich flach und hat 
obendrein einen Betonboden. Trzenſik ſchlug daher ziem⸗ 
lich unſanft auf den Boden auf und erlitt Verletzungen am 
ganzen Körper. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (3gierſta 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 Li- 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'liego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


Dir Boarnten des Elektrigitäts werkes milſen legitümiert 
werden. 


Die Direktion des Elektrizitätswerkes benachrichtigt 
die Stromabnehmer, daß vom 2. Januar d. J. ab die in 
der Stadt beſchäftigten Beamten des Werkes blaue Legi- 
timationen mit Photos beſitzen werden. Die betreffenden 
Legitimationen, gültig bis zum Ende des Jahres, ſind 
mit Siegeln, Plomben und Unterſchriften der Direktion 
verſehen. Die Direktion des Elektrizitätswerkes erſeicht 
ihre Abnehmer die Beamten zu legitimieren, bevor die⸗ 
ſelben an die Erfüllung ihrer Dienſtpflichten herantreten, 
wobei zu bemerken iſt, daß das Elektrizitätswerk keine 
Verantwortung für Mißbräuche übernimmt, welche von 
Perſonen, die nicht mit Legitimationen verſehen find, he⸗ 
gangen werden. 


— 


vie Ehronit des erſten Jahres! ages 
Schlägereien und Unfälle. 


Obzwar die Vergnügungsſtätten für die Silveſter⸗ 
nacht die größtmöglichſten Vorbereitungen getroffen ha:⸗ 
ten, ſo war der Beſuch derſelben bei weitem nicht ſo ſtark, 
wie in früheren Jahren. Auch war die Zahl der öffent⸗ 
lichen Veranſtaltungen in Lodz diesmal geringer; es wur⸗ 
den nur drei Bälle und 48 fonſtige Feiern veranſtaltet. 
Im allegemeinen iſt die Silveſternacht in Lodz ohne 
größere ernſtliche Zwiſchenfälle verlaufen. In den Vor⸗ 
orten waren die privaten Silveſterfeiern jedoch in vielen 
Fällen infolge von Alkoholgenuſſes von Schlägereien und 
Raufereien begleitet. So wurde an der Ecke Wrzesnien⸗ 
ſta und Piwna der heimkehrende Bogdan Kowalſkt, 
wohnhaft Piwna 39, von einigen Männern überfallen, 
die ihm Verletzungen beibrachten, ſo daß die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen werden mußte. — Vor dem 


— 


Hauſe Andrzeja 28 wurde der Cegielniana 32 wohnhafte 
31jährige Staniflaw Teichner von unbekannten Männern 
übel zugerichtet. — Während einer Silpeſterfeier im 
Haufe Odynca 67 wurde der daſelbſt wohnhafte Marſan 
Czechowſti im Verlaufe einer Schlägerei ſtark verprügelt, 
ſo daß er mehrere blutige Wunden aufwies. — Im Haufe 
Nicianiana 9 gerieten der Feliks Stoczkowſki, ohne ſtän⸗ 
digen Wohnort, und der Bawelniana 19 wohnhafte Kaz'⸗ 
mierz Zapala gegeneinander und richteten ſich gegenſeitig 
übel zu. In allen Fällen mußte die Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen werden. 

Außer den oben angeführten Schlägereien gab es 
noch andere Fälle, wo die Silveſterfeier für manche einen 
wenig vorausgeſehenen Abſchluß gefunden hat. Und 
war wollten die Beine manch einen „ſeligen“ Silveſter⸗ 
beſucher nicht mehr ſo recht tragen und es kam bei der 
Glätte zu verſchiedenen Unfällen. So wurde in der An⸗ 
toniſtraße der Glowna 31 wohnhafte Karol Liskiewirz 
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nun mutet 


bewußklos aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß er in 
betrunkenem Zuſtande geſtürzt war und einen Schenke⸗ 
bruch davongetragen hatte. — Im Haufe Targowa 27 
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ſtürzte der Einwohner dieſes Hauſes Marceli Kempka 


und brach ein Bein. — In der Pryncypalnaſtraße ſtürzte 

die Helena Glembowfla, wohnhaft Pryncypalna 12, die 
ſich ebenfalls in betrumenem Zuſtande befand, und brach 
das rechte Bein. — In der Zgierſkaſtraße 


— Im Haufe Urzendnicza 9 ſtürzte der Franeiszel Gla⸗ 
dowfki und brach den linken Arm. Alle dieſe Unfälle wa⸗ 
ren ziemlich ernſter Natur und die Verunglückten mußten 
von der Rettungsbereitſchaft Krankenhäuſern zugeführt 
weden. 


Infolge des guf den Straßen herrſchenden großen 
Verkehrs, wobei nicht immer die nötige Beſonnenheit und 
Vorſicht gewahrt worden ſein mag, kam es in der Silve⸗ 
ſternacht auch zu zahlreichen Verkehrsunfällen. So ſtieß 
an der Ecke der Zgierſtaſtraße und des Place Koseielny 
ein Motorrad mit einer Droſchke zuſammen, wobei der 


rzte der Poz⸗ 
nanjla 41 wohnhafte Artur Petzold und brach ein Bein. 


26jährige Rafael Kilſti, wohnhaft Narutowicza 48, einen 


Schenkelbruch erlitt. — An derſelben Stelle ſtieß einige 
Zeit darauf ein Motorrad mit einem Auto zuſammen, 
wobei der Legjonowſtraße 12 wohnhafte Pinkus Arono⸗ 
wicz verletzt wurde. — An der Ecke Zachodnia und Srod⸗ 
miejſta ſtieß eine Droſchle mit einem Auto zuſammen. 
Der Droſchkenkutſcher Jankiel Grünbaum und der In aſſe 
der Droſchke Jakob Oberman wurden verletzt. Auch ir 
dieſen Fällen erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Und auch ſonſt hatten die Aerzte und Beamten der 
Rektungsbereitſchaft im Zuſa mmenhang mit dem großen 
„Betrieb“ bei Jahresbeginn alle Hände voll zu tun. (a) 


Aus dem Neiche. 


Poſen. Ermittelung von Poliziſten⸗ 
mördern. Der Polizei iſt es gelungen, die furchtbare 
Bluttat, der der Schutzmann Boleſlaw Szalkowfki in 
Wilda in der Nacht zum Weihnachtsheiligenabend zum 
Opfer gefallen iſt, aufzuklären. Als Täter komm ' en 
ein Marjan Wyrembla, genannt Maluda, 23 Jahre alt, 
und der 25 Jahre alte Marjan Czerwinſki in Frage. 
Beide halten ſich verborgen. Die Kommandantur der 
ſtaatlichen Wojewodſchaftspolizei hat auf die Ermittlung 
jedes einzelnen eine Belohnung von je 500 Zloty ausge⸗ 
ſetzt. Der dritte Beteiligte ſcheint bereits hinter Schloß 


und Riegel zu ſitzen. Haupttäter iſt Wyrembka, der auf 


den Polizeibeamten die ſechs tödlichen Schüſſe abgab, als 
dieſer den beiden fliehenden Einbrechern nacheilte. Wy⸗ 
rembka lief hinter dem Schutzmann her und gab auf ihn 
von hinten die Schüſſe ab. Nach der Verübung des 
furchtbaren Verbrechens überließen die drei gefährlichen 
„arbeitslaſen“, anfangs der 20 er Jahre ſtehenden Ver⸗ 
brecher ihr Opfer ſeinem Schickſal. Erſt nach längerer 
Zeit wurde der Schutzmann als Leiche aufgefunden. 

Bromberg. Ein dreiſter Raubüberfall 
wurde in der Nacht zum Sonntag in der Neuhöferſtraße 
in der Wohnung des S2jährigen Rentiers Auguſt Polom⸗ 
ſki verübt. Banditen hatten ſich durch das Fenſter Ein⸗ 
gang in die Wohnung verſchafft, leuchteten dem im Bett 
liegenden Polomſki mit einer elektriſchen Taſchenſampe 
ins Geſicht und knebelten ihn, bevor er noch um Hilfe ru⸗ 
fen konnte. Dann banden fie ihn feſt, worauf fie die 
Wohnung gründlich durchſuchten. Die Banditen raubten 
einen Geldbetrag von etwa 500 Zloty und verſchwanden 
mit ihrer Beute. Die Polizei iſt bemüht, der Banditen 
habhaft zu werden. 


Dirſcham. Schrecklicher Tod einer Frau 


Auf dem Bahnhof in Mühlbanz bei Dirſchau ereignete 


ſich ein Unglück, daß den Tod der 38jährigen Margarete 
Janicki zur Folge hatte. Die Frau, die mit dem Perfo⸗ 
nenzuge aus Danzig kam, ſtieg auf der Station Müh ⸗ 
bunz von der verkehrten Seite aus dem Zug und fiel un⸗ 
ter die Räder des im ſelben Augenblick vorüberbrauſenden 
Schnellzuges Dirſchau — Danzig. Die Unglückliche 
ſchlug zuerſt mit dem Kopf und dem Rücken gegen d 
Maſchine des Schnellzuges und erlitt hierbei einen ſchw 
ren Schädelbruch, der den ſofortigen Tod herbeifährte 
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Eishockey am 
| Lodger Gishuden. 


Die einzige Sportveranftellung in Lodz am Neujahrs⸗ 
age war das Eishockeyſpiel um die Bezirksmeiſterſchaſt 
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Inion-Tonting. Obwohl das Wetter am Vormittage im 
allgemeinen günſtig war und beide Mannſchaften in Lodz 
ihr Stammpublikum beſitzen, fo waren es dennoch nicht 
allzu viele, die dem Kampfe beiwohnten. Vom Spiel 
ſelber lann gejagt werden, daß es intereſſant war; auch 
N das dritte Drittel ſtand im Zeichen eines flotten Tempos, 
1 ein Beweis, daß die Spieler dieſer Mannſchaften gut vor⸗ 
bereitet in den Kampf gingen. 

LKS ſpielt ohne Wiſlawſki und Frenzel. Man merkt 
der Mannſchaft das Fehlen dieſer routinierten Spieler 
aber wenig an, denn die Erſatzleute ſpielen nicht ſchlecht 

und die Mannſchaft ſtellt eine gutdisziplinierte Einheit 
dar. Union⸗Tourings Mannſchaft war nur in gewiſſen 
Zeitabſchnitten ein ebenbürtiger Gegner. Gut war der 
Tormann, dagegen verſagte der Angriff. Auch die Ver⸗ 
teidigung löſte ihre Aufgabe ſchlecht; fie ließ ſich allzu oſt 
vom Gegner umſpielen. 
5 Das erſte Drittel verläuft im Zeichen des LKS, der 
das Spiel mit flottem Tempo eröffnet und da in energilch 
. Der Erfolg läßt auch nicht lange auf ſich war⸗ 


ten. Zalenſki, Krol und S;aniamifi ſenden je einmal die 
Scheibe in das gegneriſche Tor. 

In dem zweiten Drittel wird beiderſeit ie ſcharf ge⸗ 

ſpielt. Bei einem Zuſammenprall wird Krol berletzt und 
muß vom Spielfelde. Trotzdem gelingt es den Roten 
durch Glizenſtein und Zalenſki zwei weitere Punkte zu 
erzielen. 
n intereſſanfſten borlief das letzte Drittel. Union⸗ 
Taoouring legt ſich mutig ins Zeug und verſucht zu retten, 
was noch zu retten geht. Brauer kann auch das einzige 
Tor für feine Farben ſchicßen. LRS kommt gegen Scheiß 
och einmal durch Krol zum Erfolg und mit 6:1 kann der 
uumſichtige Schieds uchter Herr Dreger das Spiel ab⸗ 
hfeifen. | 
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Alle A⸗Klaſſe Mannſchaften haben zu je ein Spiel 
hinter ih. Einſtbeilen führt Triumph mit zwei Punkte 
und 9:0 Tore vr LKS — 2 Punkte und 6:1, Union⸗ 

touring 0 Punkt und 126 und Strzelecki Klub Sporto- 
vy 0 Punkte und 0:9, 


* 


* Eis hickeyh⸗Turnier in Krynira. 

Geeſtern began in Krynica das große Eishockeytur⸗ 
mer um den Preß der Kurverwaltung von Krynica. Am 
Turnier nehmen Kisſchließlich nur polniſche Mannſchaften 
teil. Der Wiene] Eislaufverein, der an dieſem Wettbe⸗ 


ili Cſgacovia, A3ZS⸗Poſen, Ogniſko⸗Wilno, 
Warszawianka, Jogon⸗Lemberg und der Krynicer Eis⸗ 
hockeyllub. Das am erſten Tage ausgetragene Spiel 


zwiſchen KE ud Warszawianka endete mit dem 2:1- 
Siege der Krynieſr Mannſchaft. Das Turnier läuft bis 
zum 6. Januar. 


Abberufenes Spiel. 

3 Geſtern foltd in Poſen das Meiſterſchaftsſpiel zwi⸗ 
ſchen der Warſchtter Legia und dem polniſchen Meiſter 
AgsS⸗Poſen ſtattſnden. Des Tauwetters wegen mußte 
dieſes Spiel jedoh ausfallen. 

N ſte Treffen dieſer beiden Mannſchaften 
vor einer Woche, das unerwartet mit einer Niederlage 
des polniſchen Miſters endete, legten die Poſener beim 


t erneut in Deutſchland. 

N Geſtern abſo bierte der polniſche Meiſter in Stuatt⸗ 

gart ſein zweites Gaſtſpiel in Deutſchland. Der Gegner 

on Ruch war der Stuttgarter Verein für Bewegungs⸗ 

ele, der Kandidat für die Meiſterſchaft des Bezirks 

Württemberg. 

Dem Spiel wohnten gegen 10 000 Perſonen bei. 
Nach hartem Kampf konnte Ruch auch dieſes 82 jür 


Nuch fie 
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wiſchen den Lodzer Spitzenmannſchaften Las und 
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fi) entſcheiden. Die erſte Halbzeit ſtand im Zeichen des 
Ruch, der durch ſeine Aktionen bald in Führung gehr. 
Aber auch die Stuttgarter ſind gut auf dem Platze und 
revanſchieren ſich mit Gegenleiſtungen. Bis zur Pauſe 
ſtand das Spiel 4:2 für die Polen. Ä 

In der zweiten Halbzeit gibt es ein gleichwertiges 
Spiel. Die Wirte, die beſſer ausgeruht ſind, ſind bemüht, 
den Kampf offen zu geſtalten, was ihnen reſtlos gelingt. 
Sie holen etwas verlorenen Boden auf, aber für ein Un⸗ 
entſchieden reicht es dennoch nicht. Die Tore für Rich 
ſchoſſen: Wilimowſki 3 und Wlodarz 2. 


Gebemia ſiegt in Königsberg. 
Die Fußballmannſchaft Gedania gaſtierte in Königs⸗ 
berg, wo ſie gegen den Sportverein für Raſenſpiele an⸗ 
trat. Die Danziger ſiegten im Verhältnis 4:1. 


Brünn verliert in Warſchau 10:4 


Geſtern fand in Warſchau ein Boxkampf zwiſchen der 
Brünner Auswahlmannſchaft und der Mannſchaft des 
Skoda⸗Vereins ſtatt. Es wurden nur 7 Kämpfe ausge⸗ 
tragen. Im Bantamgewicht hat der Arzt ſowohl Mocz lo 
wie auch Nawratil den Kampf verboten. Skoda ſtellte 
eine ſtarke Mannſchaft mit Seweryniak und Piſarfki, aber 
auch die übrigen Mannen waren gut in Form, und jo 
war Skoda erfolgreich. Im allgemeinen verlief der 
Kampf erwartungsgemäß. Eine Ueberraſchung war nur 
die k. o.⸗Niederlage Garſteckis durch Kepecek. 

Die einzelnen Ergebniſſe ſind folgende: Im Fliegen⸗ 


gewicht holt ſich Czorſtek (S) einen Punktſieg über Dole⸗ 


zal, im Federgewicht verliert Kral (B) bereits in der er⸗ 
ſten Runde durch k. o. gegen Kozlowſti, im Leichtgewicht 
ſiegt Bonkowſti (S) nach hartem Kampf über Koſina nah 
Punkten, im Weltergewicht ſiegt überlegen Seweryntak 
über Schmidt, im Mittelgewicht ſiegt Vlaſak (B) über 
Wozniak, im Halbſchwergewicht beſiegt Piſarſti Hawelka 
und im Schwergewicht ſiegt Kopecek über Garſtecki durch 
k. o. 


Seibel trainiert Dir Boper des Kraft. 


Die Sektionsleitung des Turnvereins Kraft hat als 


Trainer ihrer Boxer den bekannten Lodzer Boxer Seidel 


verpflichtet. Der neue Trainer nimmt bereits morgen 
ſeine Tätigkeit auf. 


Bar ſchlug Leminſky k. o. 

In Chicago beſiegte der Schwergewichts⸗Weltmeiſter 
Max Baer ſchon in der zweiten Runde ſeinen amerikani⸗ 
ſchen Landmann King Lewinſky entſcheidend. Die erſchie⸗ 
nenen 16 000 Zuſchauer waren über das ſchnelle Ende des 
Kampfes ſichtlich enttäuſcht, vor allen Dingen hatte man 
erwartet, daß Lewineky, der bekanntlich im Frühjahr Wal⸗ 
ter Neuſel nach Punkten ſchlagen konnte, dem Weltmei⸗ 
ſter größeren Widerſtand entgegenſetzen würde. Aber 
Baer befand ſich trotz der langen Kampfpauſe in ausge⸗ 
zeichneter Form. Gleich zu Begin der zweiten Runde er⸗ 
öffnete Baer einen ſcharfen Schlagwechſel, wobei Lewinſly 
durch die Wucht eines ſchweren Körpertreffers in die Seile 
flog und in die Knie ſank. Kaum ſtand er auf ſeinen 
noch unſicheren Beinen, als ihn Baer mit einem genauen 
rechten Kinnhaken abfing, der das Ende brachte. 


Ein Maler malt feine Steuerſchuld ab. 


Dir Ehrenbürger kommen in eine Gemäldegalerie. 
Ein hartgeſottener Steuerſchuldner findet ſeinen Meiſter. 

Der Maler Mikloſſy in der Heinen ungariſchen Stadt 
Szekszard war ein hartgeſottener Schuldner. Er war 
nicht zu bewegen, ſeine Steuerſchulden zu bezahlen, und 
alle Beſuche des Gerichtsvollziehers waren umſonſt. Ducch 
das dicke Fell des Malers drang kein noch ſo ernſter Vor⸗ 
ſtoß, und zu pfänden war nicht, weil er klugerweiſe bor⸗ 
gebaut hatte. 

Der Bürgermeiſter ſah ſich die Sache eine Weile an. 
Dann kam er auf den guten Gedanken, daß der Herr 
Künſtler, wenn er behaupte, kein Geld zu haben, ſeine 
Steuerſchulden eben abarbeiten müſſe. Und ſo wurde ihm 
die Ehre zuteil, alle Bürgermeiſter des Städtchens ſowie 
die Ehrenbürger in Oel zu konterfeien, um dadurch ſeine 
Schulden an die Stadtkaſſe zu bezahlen. 

So kommt er wenigſtens zu einer Porträtausſtelluna, 
wenn auch nur im Sitzungsſaale des Rathauſes, und der 
Bürgermeiſter kann unter die offenſtehende Rechnung 
einen Strich ſetzen, womit allen Parteien gedient iſt. 


NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoffe 


Am Scheinwerfer. 


Die Sünde wider den Geiſt 

Arthur Dinter, der Verfertiger des Buches „Die 
Sünde wider das Blut“, hat kürzlich in einer Rede in 
Berliner Lehrerpgreinshaus folgende ſogenannte Bewore— 
führung aufgestellt 

„Der beſte Beweis, daß Chriſtus ariſch war, iſt die 
Tatſache, daß er Liebe zum Nebenmenſchen gepredigt hat, 
Liebe zum Nebenmenſchen aber iſt ariſch. Chriſtus 
auch als erſter den Grundſatz gepredigt: Der Gemein us 
geht vor Eigennutz. Er iſt darum auch als der erſte Na⸗ 
tionalſozialiſt zu betrachten.“ N 

Wer die Bücher dieſes Redners kennt, muß nach der 
„Beweisführung“ annehmen, Herr Arthur Dinter gehör! 
einer bisher völlig unbekannten Raſſe an. 

* 
Drei Merkmale der Deutſchen. 

Folgendes macht in Deutſchland die Runde: „Alz 
Gott die Welt erſchuf, ſtattete er die Deutſchen mit drei 
Merkmalen aus: Klugheit, Ehrlichkeit und hitleriſche 
Ueberzeugung. Der Satan aber bewerkſtelligte es zum 
Trotz, daß jeder Deutſche nur zwei Merkmale beſitzen 
kann. Nämlich, iſt der Deutſche klug und ehrlich, fo kann 
er kein Hitlerianer ſein. Iſt er ehrlich und ein Hitleria⸗ 
ner, dann iſt er nicht klug. Iſt er aber ein Hitlerianer 
und klug — dann iſt er nicht ehrlich. { 
EEE — OHR rr: 

Ueberſall auf einen Briefträger in Czarnocin. 


Auf der Station Czarnoein wurde auf den Briefträ⸗ 
ger Feliks Blazejewſki ein Ueberfall verübt. Er wurde 
von einem Manne von hinten angefallen und durch einen 
Meſſerſtich ſchwer verletzt. Der Räuber entriß ihm die 
Taſche mit den Poſtſachen, warf ſie aber bei ſeiner Flucht, 
als der Briefträger laut um Hilfe rief, fort. Der Räu⸗ 
ber konnte entfliehen. Der ſchwerveletzte Briefträger 
wurde ins Krankenhaus nach Petrikau gebracht. (a) 


PPC ZI DIRT ER 
Der Polttarit. 
Gültig ab 1. Oktober 1934. 


Inland rechen Ausland ies 
Ortsbrieſe bis 20 Gramm 15 || Briefe bis 20 Gramm 55 
5 „250 „ 30 | für jede weiteren 20 Gr. 30 


fun} 
Hat 


14 * 500 “ 
Belefe imInland 20Gramm 25 Poſtkarten 
Ni „ 250 „ 30 Glßckwunſchkarten 
5 „ 300 5 80 1 5 Wörter 
Ortspoſtlarten 10 


Brieſe und Karten nach der 

Poſtkarten 9 55 1 — n dum nien 
(oludwunſchkarten) mit 1 Ungem RER 
nicht mehr als 5 Wörtern 5 Druckſachen; 


für jede 50 Gram 10 


Druckſachen: 
bis 20 Gramm 5 (Hoͤchſtgewicht 2 kg) 
155 u Seſchäftspapiere: 
250 25 für jede 50 Gramm 10 
500 50 mindeſtens aber 50 
1000 60 (Höchſigewicht 2 kg) 
2000 70 Warenproben: 
Geſchäftspaplere und Maren. für jede bo Gramm 10 
proben bis 100 Gramm 15 mindeſtens 20 
250 7 25 (Söchſtgewicht 500 Gramm) 
500 5 50 Einſchreibegebühr 45 
1000 „ 60 Eilbstengebſühr 1.— 
Erbse 37 30 
kpreßgebühr E0 e 
Empfangsbeſtätigung 25 Wee aan 
Poſtanwelſungen: Drtstelegtamme 
dis = Zloty 2 für jedes Wort 10 
| 
100 60 | Telegramme im Inland 
500 1.— für jedes Wort 15 
1000 1.50 
2009 2.— Eildepeide: 
5000 8.— jedes Wort 45 
Pakete im Inland: 
Gewicht bis 100 kn bie 300 tm bin 308 tm. ee be 
zl. Il. 31. Il. 
s I kg 050 0.50 0.60 0.60 
üb „ 0.70 0.80 1.20 1,40 
TE 090 1.80 1.80 2.80 
ua 0 1,30 2.80 3.00 3.50 
a ne 1.70 3.00 400 500 
Ar RZ 2.00 3.80 5.80 7.00 


Inkaſſo⸗ Aufträge; bis 10 31. 20 Gr., über 10 
bis 30 Zl 30 Gr, über 30 -50 ZI 40 Gr, über 50 — 2000 Zloty 
55 Gr Kleine Ortsinkaſſi: bis 5 31, 15 Groſchen. 
Für die Einhändigung der Zahlung aufforderung 5 Gr. 


Orts Wechſel⸗ Aufträge: Für das Inkaſſo eines 
Wechſels unabhängig von der Gebühr für den Proteſt gl Gr. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Bezirksvorſtand. 


Mittwoch, den 2. Januar, nachmittags 6 Uhr, Sitzung 
des Bezirksvorſtandes. 


Lodz⸗Oft. Donnerstag, den 3. Dezember, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Pomorſka 129, eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung mit Beteiligung der Vertrauensmänner ftatt. 
. ͤ aè !.. ñr˙ . ⅛²¶ . 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

erlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: «Prasa> Dad Metrikauer 101 
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Das wilde Lied mum 
Hmmm Roman von Marie Diers 


(44. Rortfegung) 


Ihm wurde bei ihrer Art und Weiſe kalt hinter den 
Ohren, und ein Gefühl vollendeter Feigheit befiel ihn. 
Er dachte, woran iſt nicht zu denken — 29 und wußte, daß 
jie die Heirat meine, und daß ſie imſtande jetz; kurzerhand 
die Verlobung zu löſen und ſich bis zur Roggenauſt einen 
neuen Bräutigam zu beſorgen. 

Heinrich Quaſtenberg wäre ohne Zweifel bei einer 
ſchwachen Frau ein Tyrann ohne Maßen geworden. pl 
bis zur Ötattiamleit gehende Nüdjicht‘ "sitgfeit. gege 
Wehrloſe lag durchaus in ſeinem ſcheinbar ſo liebe ER 
digen und geſchmeidigen Weſen. Dieſe kennzeichnend 
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dr an? Wen bloß ein Löf, noch dazu der Aelteſte, abge 
griffen hat, der iſt noch lange blank genug für andeze. 
Bauer Frühfahrt 9188 die Achſeln, als ſeine Frau davon 
anfing zu reden, daß nun kein hoher Beſuch mehr über 
ihren Hof ging. Ihm tat ja wohl die kleine Dirn leid, 
und er ſagte dann mürriſch, als das Weibergetratſch in 


ſeinem Hauſe losging, ſie ſollten ſie doch in Frieden laſſen, 


ſie hätte ihnen ja nie was zuleide getan. 

„Nee, dat ja grod nich, äwer wat Do ſo'n Dirn FH 
intobillen?“ 

Es iſt dann wohl wirklich einzig und allein der Nero 
geblieben, der mit ihr getrauert hat. 

Und der Paſtor Slüter? 

Um die Wahrheit zu ſagen, hatte er ſie vergeſſen. Er 
konnte immer nur eine Gemeinde als Ganzes faſſen. Er 
konnte ein ängſtliches und bedrohtes kleines Mädchen nich: 
im Sinn behalten. Es war ja noch das Gute währen“ 


Unmännlichkeit konnte bei ſeiner künftigen Frau legt, | einer Am'szeit, daß in Löfeland eine Seeſſorger ät tigfeit 
nachdem er ſchon in der Brautzeit verſpielt hatte, nicht gar nicht am Platze war, daß dies Geſchlecht. Rh ſchon 
einmal andentungs zweiſe zutage treten. Dagegen andere | innerlich ſelber half und es als richtig empfand, als Gan⸗ 


Kennzeichen um ſo mehr, 


die dann in ein unabwendba⸗ 
res Pantoffe 


elheldentum ausmündeten. 
* 


Wer kümmerte ſich denn überhaupt um Ibe Broder⸗ 
ſen in dieſer kritiſchen Zeit, wenn die weibliche Perſon, 
die nächſt ihr ſelbſt am meiſten an ihrem zerſtörten Liebes⸗ 
traum beteiligt war, ſie als jo gänzlich belanglos fürder⸗ 
hin überſah? 

Wer ſtand ihr bei, als ſie hilflos und allein in der 
Einöde ſtand? Wer ſagte ihr: Kleine Ibe, weine nicht? 
Und verſuchte, ſie zu tröſten, ihren Kummer anzuhören 
und ein wenig leichter zu machen? f 

Es war wirklich niemand da. Verſchiedene Frauen 
and Mädchen Lach: en, ein paar ſagten auch: Es geſchieht 
der dummen Dirn recht. Sechzehn Jahre und fängt glei h 
mit einem an an. Soll man erſt ein bißchen beſcheidener 
werden. Die Burſchen dachten: Wer von uns kommt letzt 


—. 


zes gefaßt zu werden. Daher iſt ſein offenbarer Mangel 
wohl in Einzelfällen zum Schaden geweſen, doch nie, daß 
man als Gemeinde dies als Schaden empfand. 

Es war dann noch eine Geſchichte mit Bertram, die 
noch ſchlimmer endete als ſie begann. 

Dem jungen Mann war Gift ins Herz gekommen. 
Er konnte nicht wiſſen, daß er ſich in Ibe Broderſen pe: 
täuſch hatte, als er ſie für eine Scheinheilige hielt. Es 
war niemand da, der es ihm auseinanderſetzen konnte, 
und er hätte es auch niemandem geglaubt. Sein ungedu⸗⸗ 
diger und oberflächlicher Sinn mußte die Dinge faſſen, 
wie ſie ſich ihm boten. 

Es war ein kitzliger Punkt. — Er war wahrhaftig 
kein ſchwerfälliger Haarſpalter, und es war ihm nur ein 


Spaß und ein Sporn mehr, wenn etwa ein Dirnchen ſich 
Das Lachen joffte 


unterfangen wollte, ihn auszulachen. 
bald bei ihm fein. 


mm dds 
Kirchen⸗Jeſang⸗ Verein 


der 


St. Ztinitnfisgemeinde 


zu Lodz. 


N 


€ Am Sonntag, d. 6. Ja⸗ 
nuar 1035 findet ab 3 Uhr nachm., im eigenen 
Lokal, unſer traditidnelles 


Chriſtbaumfeſt 
Amme eee 


ſtatt. Im Programm: 


„Struwwelpeter 
Weihnachts wald 


Märchen von A. Sixtus. 


Die Herren Mitglieder und werten Ange⸗ 
hörigen ladet herzlichſt ein > 
Der Vorſtand. 


MN 


S{RHIIIEHILIHRERURRNDT BARTEDRTSEANEISSUNNRRRIREAAAABDDSERENIBEROSTHFENGONSSSD EEK u 


— 
— 
— 
— 
— 
—— 
— 
— 
— 
—.— 
—— 
— 
— 
vum 
— 
— 
— 
— 
—— 
— 
——— 
— 
— 
— 
— 
—. 
—— 
—— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— — 
— 
— 
— 
— 
m 
— 
— 
— 
—. 
— 
— 
—.— 
—— 
= 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
—— 
— 
— 
— 
—— 
mr 
—— 
— 
—— 
u 
— 
— 
—.— 
— 
— 
— 
— 
— 
u 
— 
— 
—— 
— 
— 
— 
— 
u 
ana 
— 
vn 


Heute, den 2. Januar und morgen, den 3. Januar R 
8 Uhr abends, finden in der 85 


Vabtſten⸗Kirche, Nawrot 27 | 


Lichtbilder⸗Vorträge 
über Selbſterlebtes und Selbſigeſchautes 


in den Ländern der Bibel 
(Aegypten, Paläſtina, Meſopotamien) 


Paletots 


aden Herr 5 5 Reiſe⸗ 8 


fat. 


auf 


Hunde 


Schule 


Nehme an für den dritten 
Kurſus. Adolis Radogoszcez 
* 1 47 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


Warum 
ſchlafen Sie 


wenn Sie unter günſtigſten 


einen e 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


(eErſcheint vierzehntägig) .. Zl. — 80 
Zuuſtrierte Wäſche⸗ und e ee 

(Vierwöchentlich . . „ — 90 

Mode und Wäſche (Vier wöchentlich). „ —.90 

Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) ene 


Frauenfleiß (Vierwöchentlich) e 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) l 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 


Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Bollspreſſe“ 
Soda ha, 109. f 


Achtung! Blicherfreund! 


die Bibliorhet der 


Band I 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 1 


billig bei 


Auslieferung: 


Stroh? 


M f 10 fi ER Aging , 
1 E Abzahlana von B gloth an empfiehlt 
ahne Prois N 
79 & mie den Daran ab/ung In Konkurrenzpreiſen 
aden können 
(alte Zeitungen) (Für Br "ofen und a B pe u. „ 
von nen semofo — 
40 Groschen für das Kilo Aude u eee 
„Auch Sofas, € 7 0 E erben 
verkauft die „Lodzer Volkszeitung“ Fapezans 2 in- u. anslänbifeje 
> Zetrik 109 .bef: Sie t u j 
8 7° WE und foot a n 
Inſlitut für ürztliche Kos metit eee d 2 ba 
und die Schule ‚MIM AR 2 Voeachten Sie gonan | Hel⸗Farben 
lie Kos metſ 3 die Abroſſe: 5 in allen Tönen 
wurden = 50 Narutowic jaſtr. 9 nach der Tapezierer P. Weiß N a er 
Sienk ewitza. 37 Telephon 12209 | Vientiewise 18 


übertragen. 


Front. im Laden 


Unter halung nd des WIJene 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Jahrgang 1935 bereits erſchienen 


Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
ieee: 


„Volke preſſe“ Petrikauer 109 


Rudolf Ros MER 


— — — — — a 


Aber von Ibe hat es ihm gewurmt. 
Ja, es wurmt ihn Es verda 
Natur und. mich ie ihn rückiſch. 
Am Ende nuß weil es g erade J 
Es war doch eine Vechſelwir 
Löfs und den Jo oB, jo lächerfich. Di de Sufammerftellin:z g 
klingen mag. Abch Liebes ſachen heben alle ſonſtigen Lä⸗ 
cherlichkeiten auf. 

Jedenfalls, Bektran 


vb ſeine 


noch. angebo⸗ 
rene 
be Joop war. 

lung da zwiſchen den 


ich eftte ſich das Nachdenken dar⸗ 


über, weshalb ihm Bern di dſe Geſchichte jo giftig ins 
Blut gegangen war, 4 

Er konnte ſich ſagen, daß er gerade Ibe m gende: 
jetzt ohne? Recht war ihr Schlkhtes anzutun, denn He war 


ja bereits im Unglück. In ſqanen Au igen noch tiefer, als 
ſie es wirklich war. Er wa ete auf die Anzei chen, daß; 
fe ein Kind bekommen würde] In der Beziehung donztte 


er ihr nicht mehr antun, als dr bereits angetan war. Ce 
konne fie nur verf folgen, peingen und mit feiner drulz⸗ 
len Liebe in den tiefflen Sch ſutz treten, ſie vor den au⸗ 
dern entwerten. 
Daß Adolf ritterlich mitſi 
war zweifellos. & war alſoſde 
holen und zu verſtärken. h 
Und ſomit war Bertram Pöf der einzige, 
wirklich in ſeinen Gedanken a Abe beichäftigte, 
Unterdes war das Dorf WI von der kommenden 
Hochzeit, az d der ez immerhin noch einige Wochen Zeit 
7 doe ch lam bald kein andeſes Geſpräch mehr dagegen 
auf. Dem Dauer Dörbart grſuſte ſchon vor den Vorde⸗ 
reitungen. Die Schlachtſchweiſe und Kälber waren be⸗ 
5 its ausgezeichnet, die Eler wurden geſammelt und auf⸗ 
Da Sue Löf davor verlautet hatte, daß bei 


hr umgegangen war, da; 
ch noch manches nachzu⸗ 


der fich 


ehoben. 
Ihrer Ho ch zeit ein Zelt aufger ihtet werden müſſe, um die 
Maſſen der Gäſte, die an die weihundert kommen wir 
den, zu offen, wollte Mine da auch haben, trotzdem es 


u der Zeit noch kalt und wor nßglich noch Schneewetter 
fein lonnte. | 
Fortſetzung folgt. 
Dre VE 


a I pre 


? tariat. 


deuiſche⸗ Abteilung 
des Taplllarpiterperbandes 
Petritluer 109 


erteilt täglich von 9—1 Ihr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus fünfte 


10 
Lohn-, Arkauba- u. Rebiltoſchuß angelegenheiten 


Zur Auskünfte in Aeitefengen und Vortus⸗ 
fungen vor den e Gerichten N 


eee 


Nochtsanwälſe iſt geſorgt 


Inkervontton im Wubchtsſpauorat und in 
don Beielghen er duch Sn danefehtte 


Die gecko om der Rei Jer, Schauer, 
iundeoder n. Gchlichtar empfängt Ponger 
und Sonnabenbs von 6 dis 7 Uhr abends 

= in Jachangelogenhelt an 
cn 
ALL BINBENEDERERERGORRONLERRRAEN E aan 


Dr. med. 
Aw ROSTROWSKI 
Homöopath 
wohnt jetzt E Wange! cla 16 a. 172-80 


e e ee 
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Wimme 


Mime ER 
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.. ET 


Heutſcher Kultur- m Budungs verein 
7 „Joriig ritt“ 
$ ‚Pateltaner di ße 109 


Rn... 


Achtung! Mitglieder des gemiſchten Chores 
Donnerstag, den 3. Januar 1935 


Außerorder much e Angitunde 
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PER Wöiczansıd 
Telephon 162-64 


129 


die Furbwaren⸗ 
Handlung 
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10 


er 


Holgbeizen 
für das Kunſthan dwerk 
und den Hausgebrauch 
Ye ⸗Jarben 
zum häuslichen Warm⸗ 
und Kaltfärben 

Ider⸗Farben 

Beliten :Stofimafaeben | 

Ane! ſowie Jämıtlihe 
Schul Künſtler⸗ und | 
Vralerbebartss Arxitkel | 


Oele 


